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Förderung aktueller darstellender Kunst
in den Jahren 2010 bis 2015

Berufung der Jurymitglieder des Stadtrates der Landeshauptstadt München
zur Erarbeitung der Vergabeempfehlungen in den Bereichen

- Freie Bühnen
- Freie Theatergruppen
- Freie Tanzgruppen

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 01283

Beschluss des Kulturausschusses vom 18.09.2014 (SB)
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten:

1. Anlass für die Vorlage / Kompetenzen

Die Vollversammlung des Stadtrates hat am 28.01.2009 die Grundlagen und Regelun-
gen zur Förderung aktueller darstellender Kunst in den Jahren 2010 bis 2015 beschlos-
sen. Demgemäß können auf Empfehlung der vom Stadtrat dafür eingesetzten Freie Büh-
nen-, Tanz- und Theaterjurys einzelne Freie Gruppen und Bühnen (produzierende Thea-
terspielstätten), die ihren künstlerischen Arbeitsschwerpunkt im Großraum München ha-
ben, Förderung für die Produktion und Aufführung von Tanz- bzw. Theaterstücken erhal-
ten.

Die Empfehlungen für die Ausreichung der Förderung von Produktion und Aufführung 
werden durch die jeweilige Jury ausgesprochen. Sie setzt sich aus den vom Stadtrat be-
nannten Jurymitgliedern und Sachverständigen zusammen, die mit dem Bereich der Off-
Szene vertraut sind und die alle Erscheinungsformen der jeweiligen Sparten beobachten 
und begutachten können. Die Jurys urteilen unabhängig vom Kulturreferat und unabhän-
gig von der Off-Szene. Entsprechend den Grundlagen und Richtlinien der Förderung ak-
tueller darstellender Kunst dürfen die Mitglieder für die Dauer ihrer Tätigkeit in der Jury 
nicht in Projekten der Tanz- bzw. Theaterszene mitarbeiten, für die ein Antrag auf Förde-
rung aktueller darstellender Kunst gestellt wird. Darüber hinaus sind die Jurys an die 
Grundlagen und Richtlinien der Förderung aktueller darstellender Kunst in München und 
an den vom Stadtrat der Landeshauptstadt München vorgegebenen Finanzrahmen ge-
bunden. 

Entsprechend den Grundlagen und Richtlinien der Förderung aktueller darstellender 
Kunst werden die Fachjuror/innen auf der Basis des jeweiligen Nominierungsergebnis-
ses der Freien Bühnen bzw. Freien Tanz- und Theatergruppen sowie die von den Stadt-
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ratsfraktionen benannten Mitglieder für eine jeweils dreijährige Jurytätigkeit bestimmt. 
Die Fachjurymitglieder bei der Freien-Bühnen-Jury und der Freien-Tanzgruppen-Jury 
wurden mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 27.06.2012 und die Mit-
glieder der Freien-Theatergruppen-Jury mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtra-
tes vom 25.07.2012 für die Dauer von drei Jahren bis zum 31.03.2015 berufen. Die 
Stadtratsfraktionen von CSU, SPD und Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste sind im Ver-
hältnis 2:2:1 mit Stimmrecht in den Jurys vertreten. Nach der Neuwahl des Stadtrates 
müssen die Jurymitglieder des Stadtrates für den Zeitraum bis zum 31.03.2015 neu be-
rufen werden.

Ein Anhörungsrecht eines Bezirksausschusses besteht nicht.

2. Im Einzelnen

Der Stadtrat beruft auf der Basis der Benennungen aus den Fraktionen und des Nomi-
nierungsergebnisses der Freien Bühnen sowie der Freien Tanz- und Theatergruppen 
eine aus jeweils zehn Mitgliedern bestehende Jury. Diese gibt aufgrund der eingereich-
ten Anträge Empfehlungen zur Zweijahresförderung für Freie Bühnen (produzierende 
Theaterspielstätten) sowie Empfehlungen zur Einzelprojekt- und Optionsförderung sowie 
zur Vergabe von Arbeits- und Fortbildungsstipendien für Freie Tanz- und Theatergrup-
pen ab. 

Freie Bühnen-Jury

Folgende Fachjurymitglieder wurden gemäß Beschluss der Vollversammlung des Stadt-
rates vom 27.06.2012 für die Amtszeit vom 01.04.2012 bis 31.03.2015 berufen:

Frau Uschi Herzog
Frau Sabine Hug 
Herr Guido Huller
Frau Dr. Renata Kaiser
Herr Dr. Ernst Georg Nied

Von Seiten der Stadtratsfraktionen werden als Mitglieder bis zum 31.03.2015 vorge-
schlagen:

Herr Stadtrat Marian Offman, CSU-Stadtratsfraktion
Herr Stadtrat Otto Seidl, CSU-Stadtratsfraktion
Herr Stadtrat Klaus Peter Rupp, SPD-Stadtratsfraktion
Frau Stadträtin Dr. Constanze Söllner-Schaar, SPD-Stadtratsfraktion
Herr Stadtrat Dr. Florian Roth, Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste

Die Stadtratsmitglieder können auch Stellvertreter/innen entsenden.
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Freie Theatergruppen-Jury

Folgende Fachjurymitglieder wurden gemäß Beschluss der Vollversammlung des Stadt-
rates vom 25.07.2012 für die Amtszeit vom 01.04.2012 bis 31.03.2015 berufen:

Herr Prof. Cornel Franz
Herr Hermann Hiller
Frau PD Dr. Katharina Keim
Frau Prof. Dr. Anke Roeder
Frau Christiane Wechselberger

Von Seiten der Stadtratsfraktionen werden als Mitglieder bis zum 31.03.2015 vorge-
schlagen:

Frau Stadträtin Eva Maria Caim, CSU-Stadtratsfraktion
Frau Stadträtin Dr. Evelyne Menges, CSU-Stadtratsfraktion
Herr Stadtrat Christian Vorländer, SPD-Stadtratsfraktion
Frau Stadträtin Julia Schönfeld-Knor, SPD-Stadtratsfraktion
Herr Stadtrat Dr. Florian Roth, Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste

Die Stadtratsmitglieder können auch Stellvertreter/innen entsenden.

Freie Tanzgruppen-Jury

Folgende Fachjurymitglieder wurden gemäß Beschluss des Stadtrates vom 27.06.2012 
für die Amtszeit vom 01.04.2012 bis 31.03.2015 berufen:

Herr Robert Hofmann
Herr Ludger Lamers 
Herr PD Dr. Michael Ott
Frau Christina Ruf
Frau Katja Werner

Von Seiten der Stadtratsfraktionen werden als Mitglieder bis zum 31.03.2015 vorge-
schlagen:

Herr Stadtrat Dr. Reinhold Babor, CSU-Stadtratsfraktion
Frau Stadträtin Dr. Evelyne Menges, CSU-Stadtratsfraktion
Herr Stadtrat Christian Vorländer, SPD-Stadtratsfraktion
Frau Stadträtin Julia Schönfeld-Knor, SPD-Stadtratsfraktion
Herr Stadtrat Thomas Niederbühl, Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste

Die Stadtratsmitglieder können auch Stellvertreter/innen entsenden.
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Der Korreferent des Kulturreferats, Herr Stadtrat Quaas, der Verwaltungsbeirat für den Eigen-
betrieb Münchner Kammerspiele, Darstellende Kunst, Deutsches Theater und Volkstheater, 
Herr Stadtrat Dr. Heubisch, sowie die Stadtkämmerei haben Kenntnis von der Vorlage.

II. Antrag des Referenten:

1. Mit der Berufung von Herrn Stadtrat Marian Offman, Herrn Stadtrat Otto Seidl, Herrn 
Stadtrat Klaus Peter Rupp, Frau Stadträtin Dr. Constanze Söllner-Schaar und Herrn 
Stadtrat Dr. Florian Roth als Jurymitglieder der Freien-Bühnen-Jury besteht Einverständ-
nis. Die benannten Stadtratsmitglieder können auch Stellvertreter/innen entsenden. 

2. Mit der Berufung von Frau Stadträtin Eva Maria Caim, Frau Stadträtin Dr. Evelyne Men-
ges, Herrn Stadtrat Christian Vorländer, Frau Stadträtin Julia Schönfeld-Knor und Herrn 
Stadtrat Dr. Florian Roth als Jurymitglieder der Freien-Theatergruppen-Jury besteht Ein-
verständnis. Die benannten Stadtratsmitglieder können auch Stellvertreter/innen entsen-
den.

3. Mit der Berufung von Herrn Stadtrat Dr. Reinhold Babor, Frau Stadträtin Dr. Evelyne 
Menges, Herrn Stadtrat Christian Vorländer, Frau Stadträtin Julia Schönfeld-Knor und 
Herrn Stadtrat Thomas Niederbühl als Jurymitglieder der Freien-Tanzgruppen-Jury be-
steht Einverständnis. Die benannten Stadtratsmitglieder können auch Stellvertreter/innen 
entsenden.

4. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

III. Beschluss:
nach Antrag.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der Vorsitzende: Der Referent:

Schmid Dr. Küppers
2. Bürgermeister Berufsm. Stadtrat
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IV. Abdruck von I., II. und III.
über den Stenografischen Sitzungsdienst
an die Stadtkämmerei
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an das Revisionsamt
mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

V. Wv. Kulturreferat (Vollzug)

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zu V. (Vollzug nach Beschlussfassung):

1. Übereinstimmung vorstehender Ausfertigung mit dem Originalbeschluss wird bestätigt.

2. Abdruck von I. mit V.
an StD
an R-BdR
an GL-2 (2x)
an die Abt. 1 (3x)
mit der Bitte um Kenntnisnahme bzw. weitere Veranlassung.

3. Zum Akt

München, den ............................
Kulturreferat


